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©  Verhinderung  von  Kondensation. 

©  Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
und  ein  Verfahren  zum  Verhindern  von  Kondensa- 
tionsbildung  an  einer  Innenwand  (6)  eines  Gebäu- 
des,  wobei  dieser  Wärme  zugeführt  wird.  Zu  diesem 
Zweck  ist  ein  längliches  Heizelement  (12)  entlang 

TJund  in  gutem  Wärmekontakt  mit  einem  länglichen "   
Heizkörperträger  (2)  befestigt.  Dieser  ist  so  an  der 

OWand  (6)  befestigbar,  daß  er  ihr  Wärme  zuführt. 
^Weiterhin  ist  eine  äußere  Abdeckung  (16)  vorgese- 

hen,  die  das  Heizelement  und  den  Heizkörperträger 
^umschließt. 
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VERHINDERUNG  VON  KONDENSATION 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Vorrichtung 
ind  ein  Verfahren  zum  Verhindern  von  Kondensa- 
ionsbiidung  an  einer  Innenwand  eines  Gebäudes. 

Aus  EP-A-0  116  985  ist  es  bekannt,  den  Rah- 
rten  einer  Tür  oder  eines  Fensters  mit  Hilfe  eines 
älektrischen  Heizelements  zu  erwärmen,  um  die 
3ildung  von  Kondensation  auf  Glasscheiben  dersel- 
ben  zu  verhindern.  Zu  diesem  Zweck  wird  das 
Heizelement  innerhalb  eines  am  Tür-  oder  Fenster- 
•ahmen  befestigten  Metallprofils  angeordnet.  Kon- 
jensation  kann  aber  mehr  Schaden  verursachen, 
/venn  sie  an  einer  Innenwand  eines  Gebäudes  auf- 
ritt,  das  dies  zu  Schimmelbildung  führen  und  infol- 
gedessen  Neutapezieren  bzw.  -streichen  oder  so- 
gar  teure  Reparaturen  erforderlich  machen  kann. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  eine  Vorrichtung 
jnd  ein  Verfahren  zur  Wärmezufuhr  zu  einer  Innen- 
wand  eines  Gebäudes  zu  schaffen,  um  Kondensa- 
tionsbiidung  auf  dieser  zu  verhindern  oder  wenig- 
stens  zu  reduzieren. 

Gemäß  einem  Aspekt  der  Erfindung  wird  eine 
Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Köndensationsbil- 
dung  an  einer  Innenwand  eines  Gebäudes  geschaf- 
fen,  wobei  die  Vorrichtung  umfaßt:  ein  längliches 
Heizelement,  das  entlang  und  in  gutem  Wärmekon- 
takt  mit  einem  länglichen  wärmeleitenden  Heizkör- 
perträger  befestigt  ist,  der  so  an  der  Wand  befe- 
stigbar  ist,  daß  er  dieser  Wärme  zuführt,  sowie 
eine  das  Heizelement  und  den  Heizkörperträger 
umschließende  äußere  Abdeckung. 

Das  Heizelement  ist  vorzugsweise  eng  pas- 
send  in  einem  geschlossenen  Kanal  an  einer  Au- 
ßenfläche  des  Heizkörperträgers  befestigt.  Eine  in- 
nere,  den  Kanal  verschließende  Abdeckung  und  die 
äußere  Abdeckung  sind  vorteilhafterweise  so  am 
Heizkörperträger  befestigt,  daß  sie  leicht  von  Hand 
abnehmbar  sind. 

Um  eine  gute  Wärmeübertragung  vom  Heizel- 
ement  zur  Wand  sicherzustellen,  bestehen  wenig- 
stens  entweder  der  Heizkörperträger  oder  die  inne- 
re  "Abdeckung  oder  die  äußere  Abdeckung,  vor- 
zugsweise  jedes  dieser  Elemente,  aus  Metali,  z.  B. 
aus  einem  Aluminium-Strangpreßteil. 

Vorzugsweise  ist  das  Heizelement  ein  selbstre- 
gelnder  elektrischer  Heizkörper,  d.  h.  ein  elektri- 
scher  PTC-  Widerstandsheizkörper.  Solche  Heizkör- 
per  sind  z.  B.  unter  den  Handelsnamen  CHEME- 
LEX  und  AUTOTRACE  von  Raychem  erhältlich. 
Durch  solche  Heizkörper  werden  die  Heizkosten 
minimiert  und  örtliches  Überhitzen  vermieden,  wo- 
bei  diese  Anwendung  eines  solchen  Heizkörpers 
typischerweise  eine  Leistung  von  20-30  W/m  erfor- 
dert. 

Die  Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Konden- 
sation  kann  im  wesentlichen  über  die  Gesamtlänge 

oder  nur  über  einen  Teils  der  Lange  des  rieizKor- 
perträgers  in  direktem  Kontakt  mit  der  Wand  befe- 
stigt  sein.  Alternativ  kann  sie  so  an  der  Wand 
befestigt  sein,  daß  sie  geringfügig  davon  beabstan- 

5  det  ist,  wobei  die  Wand  dann  durch  Konvektion 
und/oder  Strahlung  erwärmt  wird.  Die  Vorrichtung 
kann  teilweise  oder  ganz  in  die  Wandkonstruktion, 
z.  B.  in  eine  Putzschicht,  eingelassen  sein.  Obwohl 
die  Vorrichtung  überall  an  der  Wand  befestigt  wer- 

ft)  den  kann,  wo  mit  Kondensation  zu  rechnen  ist,  ist 
die  Ecke  zwischen  zwei  Wänden  oder  zwischen 
einer  Wand  und  einer  Decke  eine  besonders  ge- 
eignete  Befestigungsstelle. 

Wenn  die  äußere  Abdeckung  der  Vorrichtung 
f5  im  Raum  sichtbar  ist,  kann  sie  unter  ästhetischen 

Gesichtspunkten  ausgebildet  sein.  Die  Gesamtvor- 
richtung  kann  auch  eine  zusätzliche  funktionelle 
Rolle  übernehmen;  sie  kann  z.  B.  als  Bilder-oder 
Vorhangleiste  ausgebildet  sein.  Für  solche  Anwen- 

20  düngen  der  Erfindung  kann  die  äußere  Abdeckung 
für  Dekorationszwecke  vorzugsweise  aus  Kunststoff 
oder  einem  anderen  Werkstoff  bestehen. 

Das  Heizelement  kann  über  die  Gesamtlänge 
des  Heizkörperträgers  verlaufen,  oder  es  kann,  ins- 

25  besondere  wenn  die  Vorrichtung  eine  zusätzliche 
Funktion  erfüllt,  nur  über  einen  Teil  der  Trägerlän- 
ge  verlaufen,  so  daß  nur  ausgewählte  Stellen  er- 
wärmt  werden. 

Die  Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Konden- 
30  sation  kann  horizontal,  vertikal  oder  in  jeder  geeig- 

neten  Orientierung  befestigt  werden. 
Die  Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Konden- 

sation  kann  in  Einzelabschnitten  bereitgestellt  wer- 
den,  wobei  die  Enden  des  Heizelements  bereits  mit 

35  Anschlußelementen  versehen  sind,  und  zwar  mit 
oder  ohne  Stromversorgungskabei.  Alternativ  und 
insbesondere  bei  Verwendung  eines  selbstregeln- 
den  Heizkörpers  kann  die  Vorrichtung  in  großen 
Längen  geliefert  werden,  die  leicht  an  Ort  und 

40  Steile  zuschneidbar  sind. 
Im  folgenden  wird  die  Erfindung  beispielsweise 

unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  beschrieben, 
die  eine  perspektivische  Ansicht  einer  Ausfüh- 
rungsform  der  Vorrichtung  zum  Verhindern  von 

45  Kondensation  zeigt. 
Die  Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Konden- 

sation  weist  ein  längliches  Aluminium-Strangpreß- 
teil  auf,  das  einen  Heizkörperträger  2  bildet  und 
eine  Innenfläche  hat,  die  aus  zwei  an  einer  Wand  6 

so  und  an  einer  parallelen  Außenfläche  8  anliegenden 
Flanschen  4  besteht.  Der  Heizkörperträger  2  ist 
mittels  Schrauben  9  an  der  Wand  6  befestigt.  Ein 
Kanal  10  verläuft  von  der  Außenfläche  8  weg,  und 
ein  länglicher  PTC-Widerstandsheizkörper  12  ist 
eng  passend  darin  befestigt.  Eine  längliche  Alumi- 
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riiumabdeckung  14  ist  über  den  offenen  Rand  des 
Kanals  10  geklemmt,  wodurch  eine  gute  Wärme- 
übertragung  zwischen  dem  Heizkörper  12  und  dem 
Träger  2  sicher  gestellt  ist.  Eine  äußere  Abdeckung 
16  ist  so  über  den  oberen  und  unteren  Rand  des 
Heizkörperträgers  2  geklemmt,  daß  alle  übrigen 
Teile  der  Vorrichtung  vollständig  umschlossen  sind. 
Wie  ersichtlich  ist,  ist  innerhalb  der  äußeren  Ab- 
deckung  16  ausreichend  Platz,  um  alle  erforderli- 
chen  Verbinder  oder  Anschlüsse  (nicht  gezeigt)  für 
den  Heizkörper  12  aufzunehmen. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Kondensa- 
tionsbildung  an  einer  Innenwand  eines  Gebäudes, 
umfassend  ein  längliches  Heizelement,  das  entlang 
und  in  gutem  Wärmekontakt  mit  einem  länglichen 
wärmeleitenden  Heizkörperträger  befestigt  ist,  der 
so  an  der  Wand  befestigbar  ist,  daß  er  dieser 
Wärme  zuführt,  sowie  eine  das  Heizelement  und 
den  Heizkörperträger  umschließende  äußere  Ab- 
deckung. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  wobei  der 
Heizkörperträger  einen  entlang  demselben  verlau- 
fenden  Kanal  mit  einer  offenen  Seite  umfaßt  und 
das  Heizelement  in  festem  Schiebesitz  darin  befe- 
stigt  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  wobei  eine 
innere  Abdeckung  die  offene  Seite  des  Kanals  ver- 
schließt,  wodurch  sie  das  Heizelement  vollständig 
umschließt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  wobei  die 
innere  Abdeckung  manuell  abnehmbar  an  den  Sei- 
ten  des  Kanals  befestigt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  wobei  der  Heizkörperträger  umfaßt: 
eine  Innenfläche,  die  so  angeordnet  ist,  daß  sie  an 
der  Wand  anliegt,  und  eine  Außenfläche,  die  im 
wesentlichen  parallel  dazu  verläuft,  und  wobei  das 
Heizelement  an  der  Außenfläche  befestigt  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  wobei  die  äußere  Abdeckung  am  Heiz- 
körperträger  befestigt  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  wobei  die 
äußere  Abdeckung  manuell  abnehmbar  am  Heiz- 
körperträger  befestigt  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  .  wobei  wenigstens  entweder  der  Heiz- 
körperträger  oder  die  innere  Abdeckung  oder  die 
äußere  Abdeckung  aus  Metall  besteht. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  wobei  das  Heizelement  nur  teilweise 
über  die  Länge  des  Heizkörperträgers  und  der 
äußeren  Abdeckung  verläuft. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  wobei  das  Heizelement  einen  elek- 
trischen  PTC-Widerstandsheizkörper  umfaßt. 

1  1  .  Vorrichtung  zum  Verhindern  von  Kondensa- 
5  tion  im  wesentlichen  wie  vorstehend  unter  Bezug- 

nahme  auf  die  Zeichnung  beschrieben. 
12.  Wand,  an  der  eine  Vorrichtung  nach  einem 

der  vorhergehenden  Ansprüche  befestigt  ist. 
13.  Verfahren  zum  Verhindern  von  Kondensa- 

w  tionsbildung  an  der  Innenwand  eines  Gebäudes, 
wobei  eine  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche 
1-11  an  der  Wand  befestigt  wird. 

14.  Verfahren  nach  Anspruch  13,  wobei  die 
Vorrichtung  im  wesentlichen  über  ihre  Gesamtiän- 

15  ge  in  Kontakt  mit  der  Wand  befestigt  wird. 
15.  Verfahren  nach  Anspruch  14,  wobei  wenig- 

stens  ein  Teil  der  Vorrichtung  in  die  Wandkonstruk- 
tion  eingelassen  wird. 

16.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  13- 
20  15,  wobei  die  Vorrichtung  an  der  Wand  nahe  einer 

Ecke  oder  einer  Decke  eines  Raums  befestigt  wird. 
17.  Verfahren  zum  Verhindern  von  Kondensa- 

tionsbildung  an  der  Innenwand  eines  Gebäudes  im 
wesentlichen  wie  vorstehend  unter  Bezugnahme 

25  auf  die  Zeichnung  beschrieben. 
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